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Merzig. Der Landkreis Merzig-
Wadern ist dem Kooperations-
verbund der Präventionskam-
pagne „Das Saarland lebt ge-
sund!“ beigetreten. Gesund-
heitsminister Andreas Storm,
Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich und Franz Gigout,
Geschäftsführer der Landes-
Arbeitsgemeinschaft für Ge-
sundheitsförderung Saarland
(LAGS), unterzeichneten hier-
zu die Kooperationsvereinba-
rung. Mit dem Landkreis Mer-
zig-Wadern sind nun alle Land-
kreise und der Regionalver-
band Mitglieder der Kampag-
ne. Mit der im Januar 2011 ge-
starteten landesweiten Kam-
pagne „Das Saarland lebt ge-
sund!“ möchten das Gesund-
heitsministerium und die
Landes-Arbeitsgemeinschaft
das Gesundheits-
bewusstsein der
Bevölkerung ver-
bessern.

„Gerade im
Hinblick auf den
Demografischen
Wandel und die
damit verbunde-
ne Chance, älter
zu werden und
länger aktiv am
Leben teilzuha-
ben, wird es immer wichtiger,
die eigene Gesundheit präven-
tiv zu schützen und zu stärken“,
erklärte Gesundheitsminister
Andreas Storm bei der Urkun-
den-Unterzeichnung im Merzi-
ger Landratsamt. 

„Die teilnehmenden Kom-
munen haben bereits mit zahl-
reichen Aktionen und Projek-
ten vor Ort gezeigt“, so der Mi-
nister weiter, „was ein solches
Netzwerk bewirken kann.“ Um
eine aktive Gesundheitsförde-

rung zu betreiben, sei es wich-
tig, die Gesundheitsziele des
Landes besser und stärker mit
den Kommunen und Städten zu
verzahnen. Gesundheitsförde-
rung dürfe keine Einmalaktion
bleiben. Sie lebe von der früh-
zeitigen Prävention und Konti-
nuität im Handeln - im Ge-
meinwesen und dem direkten

Lebensumfeld
der Menschen.

In den Kom-
munen wur-
den Lenkungs-
gruppen gebil-
det; diese legen
die Arbeits-
schwerpunkte
vor Ort fest
und steuern
die Aktivitä-
ten. 

Die Kommunen engagieren
sich auch in den Handlungsfel-
dern gesunde Ernährung, Be-
wegung im Alltag, Kampf gegen
das Komatrinken, Krebsvor-
sorge (zum Beispiel Darm-
krebs-Früherkennung), sowie
Prävention von Alltagssüchten
(Tabak, Alkohol und Medika-
mente). Bislang sind saarland-
weit über 120 Mitglieder in den
Lenkungsgruppen aktiv, es gibt
mehr als 400 weitere Koopera-
tionspartner. Die Internetseite

verzeichnet über 40 000 Besu-
cher im Monat. „Wir freuen uns
auf den zukünftigen Austausch
und die Zusammenarbeit mit
den anderen Kooperations-
partnern“, betonte Landrätin
Daniela Schlegel-Friedrich. 

Das Gesundheitsbewusstsein
der Bevölkerung zu stärken
und die Gesundheit der Bürger
langfristig zu för-
dern und nachhaltig
zu schützen, ist nach
ihren Worten obers-
tes Ziel. Sport und
Sportförderung bil-
den dabei wichtige
Schwerpunkte. Für
den Spaß an Bewe-
gung will sie schon
die Kleinsten begeis-
tern. 

Daher veranstaltet
der Landkreis in je-
dem Jahr das Knax-
Sport- und Spielfest
für alle Drittklässler,
engagiert sich für ei-
nen qualitativ guten
Sportunterricht in der Grund-
schule und leistet mit seiner
Grundlagenausbildung für
Trainer einen wichtigen Bei-
trag zum attraktiven Angebots
in Sportvereinen. 

Auf Grund der steigenden
psychosozialen Erkrankungen

und der Tatsache, dass das
Durchschnittsalter der Beleg-
schaft steigt, gewinnt auch das
betriebliche Gesundheitsma-
nagement an Bedeutung. Um
das Angebot der Kreisverwal-
tung für die Mitarbeiter zu er-
weitern, wird in diesem Jahr
ein Kooperationsvertrag mit
dem Gesundheitszentrum

Saarschleife in Or-
scholz abgeschlos-
sen. 

Wie Franz Gi-
gout, Geschäftsfüh-
rer der Landesar-
beitsgemeinschaft
für Gesundheits-
förderung, ergänz-
te, haben die Kom-
munen der Kam-
pagne das Entwick-
lungspotenzial er-
kannt. „Wenn wir
uns austauschen
und zusammenar-
beiten“, so Gigout,
„gelingt es uns
leichter, Lebens-

verhältnisse vor Ort gesund-
heitsförderlicher zu gestalten
und die Bürger zu entsprechen-
dem Verhalten motivieren.“ 

Im Internet:
www.das-saarland-
lebt-gesund.de

Gemeinsam für mehr Gesundheit 
Landkreis Merzig-Wadern unterstützt Kampagne „Das Saarland lebt gesund“ 

Mit der Unterzeichnung der Ko-
operationsvereinbarung steht
nun auch der Landkreis Merzig-
Wadern hinter der Gesund-
heits-Kampagne des Ministeri-
ums. Durch gezielte Aktionen
vor Ort soll bei den Bürgern das
Bewusstsein für Gesundheit ge-
schärft werden.

Von SZ-Mitarbeiter 
Rolf Ruppenthal

Mit der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages zur Kampagne „Das Saarland lebt gesund“ durch
Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich, Gesundheitsminister Andreas Storm und LAGS-Geschäftsführer
Franz Gigout tritt der Kreis Merzig-Wadern dem Verbund bei. FOTO: ROLF RUPPENTHAL

„Gesundheits-
förderung darf

keine
Einmalaktion

bleiben.“ 
Minister Andreas Storm

„Die
Gesundheit
der Bürger
zu fördern

und zu
schützen, ist

oberstes
Ziel.“

Landrätin Daniela
Schlegel-Friedrich

Merzig. Der Freundeskreis Mer-
ziger Kinderumzug hat zur Un-
terstützung des Umzugs eine
Tombola ins Leben gerufen. Ab
sofort sind in vielen Merziger Ge-
schäften die Lose zum Preis von
einem Euro zu kaufen.

Erster Preis: zwei Tage Paris für
zwei Personen mit Disneypark im
Wert von etwa 500 Euro, zweiter
und dritter Preis: je ein Fahrrad
im Wert von 350 Euro, sowie wei-
tere wertvolle Preise im Gesamt-
wert von über 2000 Euro. 

Die Verlosung findet nach dem
Kinderumzug an diesem Samstag
in der Stadthalle statt. Die Ge-
winnzahlen werden später unter
anderem auf der Website
www.merzig-kinderumzug.de
und bei Radio Merzig veröffent-
licht. mtn

Los-Käufer
unterstützen Merziger

Kinderumzug 

Ab sofort sind in vielen Geschäf-
ten die Lose zum Preis von einem
Euro zu kaufen. FOTO: KONRAD BAUER

Begeisterung für die Europa-Idee wecken
Doris Pack zu Besuch bei der AG „Modell Europaparlament“ am HWG Wadern

Wadern. „Junge Menschen kön-
nen heute im wahrsten Sinne des
Wortes Europa ‚erfahren’, indem
sie die verschiedenen Program-
me der EU nutzen, um sich eine
Zeit lang in einem anderen Land
der EU aufzuhalten und dort zu
studieren und zu arbeiten.“ Mit
dieser Aussage wollte die Euro-
paabgeordnete Doris Pack ihre
Zuhörer in Wadern ermutigen,
die Austauschmöglichkeiten in
der EU zu nutzen und so ihre
Kenntnisse über andere Länder
Europas zu erweitern. 

Doris Pack selbst hat als Vorsit-
zende des Ausschusses für Bil-
dung, Kultur, Medien und Sport
an der Ausarbeitung dieser EU-
Programme mitgewirkt und er-
klärte den Jugendlichen am Bei-
spiel des aktuellen Programms
Erasmus Plus, wie auf Europäi-
scher Ebene politische Entschei-
dungen fallen.

Dabei stieß sie am Hochwald-
Gymnasium Wadern auf offene
Ohren. Denn ihre Zuhörer waren
Schüler der AG „Modell Europa-
parlament“, die in wenigen Wo-
chen selbst in die Rolle von Euro-
paabgeordneten schlüpfen. Sie
werden eine Woche lang in Berlin
das Saarland vertreten und in ei-

nem Planspiel zusammen mit Ju-
gendlichen aus ganz Deutschland
aktuelle politische Themen der
EU debattieren, Resolutionen
verfassen und diese dann im Ple-
num zur Diskussion stellen. So
war es für die Jugendlichen von
besonderem Interesse, als Doris
Pack aus dem Nähkästchen plau-
derte und ihnen einen Einblick in
die Arbeitsweise des Europäi-
schen Parlamentes gewährte.

In der folgenden Diskussion
ging es auch um brennende Fra-
gen der EU-Politik, zum Beispiel
die Haltung der EU zum Konflikt
in der Ukraine, die Wahlchancen
rechtspopulistischer Parteien bei
der bevorstehenden Europawahl
oder die Kompetenzverteilung
zwischen der EU und den Natio-
nalstaaten.

Pack ermunterte die Jugendli-
chen, für Europa begeistert zu
sein und diese Begeisterung wei-

terzutragen. „Europa ist eure Zu-
kunft und für diese Zukunft
müsst ihr euch einsetzen.“ Dieser
Appell fiel auf fruchtbaren Bo-
den, zeigen doch die Schüler des
HWG schon durch ihre Teilnah-
me an dem Projekt, dass sie sich
für die europäische Sache enga-
gieren wollen. red

Die Schüler, die am „Modell Euro-
paparlament“ teilnehmen, wer-
den in wenigen Wochen selbst in
die Rolle von Europaabgeordneten
schlüpfen: in einem Planspiel zu-
sammen mit Jugendlichen aus
ganz Deutschland. 

Die Schüler der AG Modell Europaparlament am HWG. FOTO: EDWIN DIDAS
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Diese Schüler des Hoch-
wald-Gymnasiums neh-
men in diesem Jahr an
dem Projekt „Modell Eu-
ropaparlament“ in Berlin
teil: Ellen Arlt, Christoph
Göbel, Leon Wick, Selina
Steinmetz, Paul Croon,
Dennis Hero, Lea Thewes,
Joshua Ruffing und als
Ausschussvorsitzende Sa-
ra Hahn. red

Unser Geschenk zum 50. Geburtstag: Leder zum Stoff-
Preis. Und Stoff zum Vorzugs-Preis.*
*Dieses Angebot gilt für alle Conseta Modelle, alle Leder aus der Dura- und
Semi-Kollektion und alle COR Bezugsstoffe.

LADIES NIGHT!
Gerne biete ich Ihnen und Ihren Freundinnen nach Feierabend
eine individuelle, speziell für Sie ausgerichtete Ladies Night an!
An diesem Abend können Sie in Ruhe mit Ihren Freundinnen

stöbern und die neuesten Modetrends probieren.
Ein Gläschen Sekt und Snacks runden Ihr Einkaufserlebnis ab!

Vereinbaren Sie mit mir einen Termin!
Stephanie Engels

Poststraße 73 • 66663 Merzig
Tel. 0 68 61/79 00 96
www.engels-mode-schmuck.de

F a c h b e r a t e r  f ü r
S e h b e h i n d e r t e

Optik Schwarz
Schmiedewäldchen 1

66693 Mettlach-Orscholz

� 0 68 65/1 83 72

Makuladegeneration

Ihre ITALIENISCHE
ADRESSE im 
Dreilandereck

www.speisekarte24.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
TÄGLICH von

11.00 bis 14.00 und
18.00 bis 23.00 Uhr

Wiesenweg 1, 66706 Perl, Tel.: 0 68 67/9 12 91 52

TandooriTandoori
Indische SpezialitätenIndische Spezialitäten

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Di.–So. 12.00–14.30 u. 18.00–23.00 Uhr · Mo. RuhetagDi.–So. 12.00–14.30 u. 18.00–23.00 Uhr · Mo. Ruhetag

Inspirationen für Körper und Sinne

Schankstr. 54 (Fußgängerzone) • 66663 Merzig
Tel. (0 68 61) 20 50

Ihr Fachgeschäft mit persönlicher Beratung

inspiriert!

TIPPS DER
WOCHE

ANZEIGE


